
Sansar hält sich alles offen
Laufen: Der Titelverteidiger steht nicht auf der Teilnehmerliste zum 9.
Gütersloher DJK-Halbmarathon am Sonntag. Meister von NRW gesucht.

Von Dirk Heidemann

Gütersloh. Kommt er oder
kommt er nicht? Wie bei al-
len anderen Laufveranstaltun-
gen behält sich Vorjahressie-
ger Elias Sansar auch beim 9.
Gütersloher DJK-Halbmara-
thon das Recht vor, kurzfris-
tig über einen Start zu ent-
scheiden. Das ist aber auch
daseinzigeGeheimnis,daserst
vor dem Start am Sonntag, 6.
November, gelüftet wird.
„Wir werden es ganz klassi-

sche halten. So wie es vor Co-
ronawar“, sagt Organisations-
chef Peter Oesterhelweg.
Heißt: Im Start- und Ziel-Be-
reich auf dem Gelände des
LAZ Nord wird es wieder ein
großes Zelt mit dem Anmel-
debereich sowie einer Cafete-
ria und Sitzmöglichkeiten ge-
ben. Das gab es vor einem
Jahr nicht. Kurz bevor die Co-
rona-Maßnahmen verschärft
wurden,konnteder DJK-Halb-
marathon mit Einlasskontrol-

len und Bändchenvergabe ge-
rade noch über die Bühne ge-
bracht werden. 2020 war das
Event ganz ausgefallen.
Nun soll alles so sein wie

vor der Pandemie – und doch
wird das nicht ganz klappen.
„An die Teilnehmerzahlen von
früher kommenwirnichtmehr
heran. Wir werden den Rück-
gang spüren – wie viele ande-
re auch“, gibt sich Oesterhel-
weg keinen Illusionen hin.
„Der Flow, sich über das Jahr
von Laufveranstaltung zu
Laufveranstaltung treiben zu
lassen, ist nicht mehr bei je-
dem da. Viele machen weni-
ger oder laufen für sich, die
Einstellung gegenüber Wett-
kämpfen hat sich verändert.“
450 Voranmeldungen lie-

gen vor, 2021 waren es noch
700. Hinzu kommen die Teil-
nehmer an den NRW-Halb-
marathonmeisterschaften
(85), die über die Active-Cup-
Wertung gemeldeten Läufer
(bis zu 300) sowie die Teil-

nehmer am DJK-Halbmara-
thon-Vorbereitungskurs von
Ingmar Lundström (etwa 60).
Sprecher Thorsten Nöthling
wird um 10.15 Uhr den Lauf
über5Kilometerstarten,es fol-
gen der „Zehner“ (11 Uhr)
und der Halbmarathon (11.20
Uhr). Eröffnet wird die Ver-
anstaltung durch die Bambi-
nis (400 Meter/9.50 Uhr) und
den Schülerlauf über 2 Kilo-
meter (10 Uhr). Für alle Läu-
fe sind am Veranstaltungstag
bis 45 Minuten vor dem je-
weiligen Start noch Nachmel-
dungen möglich. Die Stre-
ckenführung ist unverändert.
Favoriten bei den NRW-

Halbmarathonmeisterschaf-
ten dürften Tom Harder und
Marco Rehmeier (beide SV
Brackwede) sein. In der Al-
tersklasse M85 sind wieder
die 1937 geborenen Klemens
Wittig (LC Rapid Dortmund)
und Karl Krahn (TuS Ein-
tracht Bielefeld) dabei. Über
5 Kilometer geht mit Sophie

Brinkschröder ein großes Ta-
lent der DJK Gütersloh an den
Start. Die 14-Jährigewar beim
jüngsten Bahnkehraus der LG
Burg Wiedenbrück die 5000
Meter in 19:11 Minuten ge-
laufen. Geldprämien werden
beim Halbmarathon und über
die 10 Kilometer für die
schnellsten Läufer aus NRW
ausgelobt.
„Darüber hinaus gibt es kei-

nen finanziellen Anreize. Von
Antrittsprämien, Reise- oder
Übernachtungskosten haben
wir uns schon vor Jahren ver-
abschiedet. Wir leben von der
Masse und nicht von der Eli-
te“, sagt Peter Oesterhelweg.
In früheren Jahren hatte der
DJK-Halbmarathon immer
wieder aus Kenia stammende
Läuferinnen und Läufer ange-
lockt, deren Namen die Bes-
tenlisten bis heute dominie-
ren. Die Streckenrekorde wer-
den von Titus Kirwa Komen
(1:02:47 Stunden) und Leah
Rotich (1:15:28) gehalten.

Ob Elias Sansar am kommenden Sonntag beim DJK-Halbmarathon die Läuferschar wieder aus dem LAZ Nord führen wird, ist
noch offen. Der 42-Jährige zählt nicht zu den 450 vorangemeldeten Teilnehmern. FOTO: JENS DÜNHÖLTER

Tischtennis

DJK-Damen
machen

es spannend
Gütersloh (fl). Die Mann-
schaft des SV Spexard hat sich
in der Tischtennis-Verbandsli-
ga durch einen hart erkämpf-
ten 9:7-Erfolg über den TuS
BexterhagenetwasLuft imAb-
stiegskampf verschafft. Wie-
der einmal überragte David
Mikus durch zwei Einzelsiege
und zwei Erfolge im Doppel
mit Marcel Rumrich. Beide
Einzel gewann auch Franco
Strauss. Einmal siegten Metin
Kaya, Ingo Schmijun und Se-
bastian Kebekus.
Die DJK Avenwedde II be-

zang den TuS Petershagen-
Friedewalde mit 9:2, obwohl
die Gastgeber nicht in Best-
besetzung antreten konnten.
In den Doppeln gewannen
Wiese/Sagemüller und Am-
tenbrink/Steinbrink. Jens
Hermwille und Martin Wiese
überzeugten durch zwei Sie-
ge. EinmalwarenNicolas Faal,
Florian Sagemüller und Tino
Steinbrink erfolgreich.

Damen-Verbandsliga
Nach einer 5:0-Führung wur-
de es für die DJK Avenwedde
gegen den TTC Mennighüffen
II noch einmal knapp. Am En-
de hieß es 8:6. Beide Doppel
wurden durch Brin-
kamm/Krömke und von Muti-
us/Wenner gewonnen. Chris-
tina Brinkmann und Janine
Wenner schafften zwei Siege.
Einmal gewannen Laura Isa-
bell von Mutius und Christine
Krömke. Beim TTV Lage ge-
wann die Avenwedderinnen
mit 8:2. In den Einzeln hatte
Lage mit Valentina Klipsch
eine sehr starke Spitzenspie-
lerin. Christina Brinkmann
und Laura-Isabell von Mutius
musste sich wie erwartet ge-
schlagen geben.

Marathon

Barwinski
mit Bestzeit

Gütersloh. Frankfurt hat sich
für Jonas Barwinski von der
DJK Gütersloh ein weiteres
Mal als Erfolgspflaster erwie-
sen. 2019 überraschte er dort
als Marathon-Debütant mit
starken2:44:26Stunden.Jetzt
blieb dieUhr bei 2:39:23 Stun-
den stehen. Damit realisierte
er seinen Wunsch, die 2:40-
Stunden-Marke zu knacken
und lief persönliche Bestleis-
tung. Mit seinem Endresultat
und Platz 120 im Gesamtklas-
sement der 7.948 Finisher
machte sich der drei Tage zu-
vor 25 Jahre alt gewordene
DJK-Langstreckler nachträg-
lich selbst sein größtes Ge-
burtstagsgeschenk. Mit sei-
nenZwischenzeiten von18:02
Minuten (5 km), 36:35 (10
km) und 1:17:26 Stunden
(21,1 km) ging er sehr mutig
zur Sache. Ab Kilometer 35
musste er dem doch sehr am-
bitioniertenAnfangstempozu-
nehmend Tribut zollen.

Friedrichsdorfer Duo
führt Rangliste an

Badminton: Leonie Zuber und Melina Orth
bezwingen Jugend-Nationalspielerin.

Gütersloh (man). Die beiden
Friedrichsdorfer Badminton-
spielerinnen Leonie Zuber und
Melina Orth haben derzeit
einen Lauf. Auch das zweite
NRW-Ranglisten-Turnier für
Doppel gewann das TuS-Duo
und führt nach zwei von vier
Turnieren klar die Punkte-
wertung an. „Die beiden ha-
ben richtig gut gespielt“,
schwärmte TuS-Spieler Si-
mon Klaß. „Sollten die beiden
nach vier Turnieren die Rang-
liste gewinnen, haben sie gu-
te Chancen auf einen Setz-
platz bei den Westdeutschen
Meisterschaften. Ein gutes Er-
gebnis dort würde sich wie-
derumpositivaufdieDM-Qua-
lifikation auswirken“, rechne-
te Klaß hoch.
NachvierklarenSiegensetz-

te sich das TuS-Doppel, das
auch in der Regionalliga so zu-
sammen aufschlägt, im Finale
mit 21:18 und 21:12 deutlich

gegen die an Nummer drei ge-
setzte Jugend-Nationalspiele-
rin Sophie Heidebrecht (Gel-
senkirchen-Buer) und deren
Partnerin Lorena Vazquez
(Mühlheim) durch.
Im Herren-A-Feld kassier-

ten Frederik Loetzke und Si-
mon Klaß im Viertelfinale
gegen die an Nummer eins ge-
setzten Milan Bauer (1. CFB
Köln)/Stefan Meuser (SC ST.
Tönis) beim 25:27 und 18:21
eine Niederlage und mussten
sich mit Platz 7 begnügen.
„Das war für uns dennoch ein
gutes Ergebnis, weil wir zu-
vor gegen starke Spieler ge-
wonnen hatten“, zog Klaß ein
positives Fazit. Eine ordentli-
che Leistung lieferten Daniel
Karl und Arno Stutz aus der
vierten Mannschaft des TuS
Friedrichsdorf ab. Als Nach-
rücker schmetterten sich die
beiden Landesligaspieler auf
den elften Platz des B-Feldes.

Leonie Zuber (l.) und Melina Orth könnten bei den Westdeut-
schen Meisterschaften gesetzt sein. FOTO: MARKUS NIELÄNDER

Wachablösung nach 13 Jahren
Versammlung: Uwe Belke ist neuer Vorsitzender der RSG Harsewinkel. Vorgänger Werner
Schneider bleibt dem Verein als Beisitzer erhalten. Es soll wieder ein MTB-Rennen geben.

Harsewinkel (man). Wach-
ablösung bei der RSG Harse-
winkel. Nach 13 Jahren als
Vorsitzender des 62 Mitglie-
der zählenden Radsportver-
eins hat der frühere Radrenn-
fahrer Werner Schneider die
Führung an den zehn Jahre
jüngeren Uwe Belke überge-
ben. „IchbinRentnerundwoll-
te denVorsitz gerne an ein jün-
geres Vereinsmitglied abge-

ben. Die Zeit war günstig“, er-
klärte der 67-jährige Harse-
winkeler, der nicht zur Wie-
derwahl antrat. Als Beisitzer
bleibt Schneider dem neuen
Vorstand aber erhalten und
möchte für einen reibungslo-
sen Übergang sorgen. „Ich
möchtemichweiterhin imVer-
ein und Radsport engagie-
ren“, so Schneider.
In den weiteren Vorstands-

wahlen wurde Daniel Trosch-
ke als neuen Kassenwart ge-
wählt, der das Amt von dem
nicht zur Wiederwahl ange-
tretenen Janosch Linsen über-
nahm. Für Troschke wurde
Manuela Jäger als neue
Schriftführerin gewählt. Wer-
ner Laumann als Stellvertre-
tender Vorsitzender wurde
ebenso im Amt bestätigt wie
Karl Selchert als Breitensport-

wart. Ziel des neuen Vorsit-
zenden Uwe Belke ist die Stär-
kung der Mitgliederstruktur.
Insbesondere die Nachwuchs-
arbeit möchte der RSG-Chef
intensivieren und auch den
Radrennsport stärken. Zudem
soll wieder ein MTB-Rennen
in Harsewinkel ausgerichtet
werden. Bestehen bleiben sol-
len die RTFs im Frühjahr und
Herbst.

Unerwartete Niederlage gegen Nationalspieler schmerzt
Tischtennis: Friedrich Kühn von Burgsdorff qualifiziert sich mit Platz 5 dennoch souverän für die Top 24 der größten Talente des Deutschen

Tischtennis-Bundes. Ausnahmekönner des PSV Gütersloh feiert in sieben Spielen sechs Siege.

Gütersloh (kl). Zum Auftakt
der drei Ranglisten-Turniere
derAltersklasse J15 trafen sich
in Landsberg (Sachsen-An-
halt) die größten Talente des
Deutschen Tischtennis-Bun-
des zur Rangliste DTTB-Top
48. 24Spieler konnten sich da-
bei für die nächste Rangliste
Top 24 qualifizieren, bevor
dann als Finale die Rangliste
Top 12 ausgetragen wird.
Der heimische Kreiswarwie

immer bei den großen DTTB-
Turnieren durch den Güters-

loher Friedrich Kühn von
Burgsdorff vertreten. Das gro-
ße Talent des PSV Gütersloh
begann in Landsberg auch zu-
nächst recht verheißungsvoll
undgab indenerstendrei sieg-
reichen Spielen nur einen ein-
zigen Satz ab. Aber in der 4.
Runde musste er gegen Na-
tionalspieler Lukas Wang (1.
FCSaarbrücken)einenichtun-
bedingt erwartete Niederlage
einstecken. Anschließend be-
siegte er zwar Eunbin Ahn
(SCW Göttingen) sicher mit

3:1.AberdieNiederlagegegen
Lukas Wang wirkte sich äu-
ßerst negativ aus, da diese für
die Zwischenrunde übernom-
men wurde – das war in der
Vierergruppe für Friedrich
Kühn von Burgsdorff natür-
lich ein großer Nachteil.
In der Zwischenrunde setz-

te er sich zwar gegen den spä-
teren Turnierzweiten Nico
Thönnissen (TTC Lövenich)
und auch gegen Noah Ziegel-
meier (TTC Renchen) durch,
aber dann standen mit Nico

Thönnissen, Lukas Wang und
Friedrich Kühn von Burgs-
dorff gleich drei Spieler mit je
zwei Siegen und einer Nie-
derlage punktgleich. Durch
das beste Satzverhältnis kam
Nico Thönnissen auf Platz 1
und spielte um die Plätze 1
bis 4 , während Friedrich Kühn
von Burgsdorff als Rangzwei-
terderZwischenrunde imEnd-
ergebnis immerhin noch einen
guten 5. Platz belegte und sich
ganz souverän für die DTTB-
Top 24 qualifizierte.

Friedrich Kühn von Burgsdorff (PSV Gütersloh) putzt in Lands-
berg sechs Gegner von der Platte. FOTO: LINNEMANSTÖNS

Schwimmen

Nickela holt
NRW-Titel

Gütersloh (kra). Der für die
SG Essen startende Güterslo-
her Bernd Nickella hat bei den
NRW-Kurzbahnmeisterschaf-
ten der Masters im Schwim-
men mit 1:44,54 Minuten den
Titel über 100 m Brust in der
Altersklasse 70 gewonnen.
Über 100 m Lagen (1:37,51
Min) und 50 m Brust (0:47,06
Min) belegte Nickella jeweils
den 3. Platz. „Vor allem mit
den Zeiten auf den 100-m-
Strecken bin ich zufrieden“,
sagte der 71-Jährige zu sei-
nem Abschneiden.

Pieper und Schweter
auf dem Treppchen

Radsport: Gute Platzierungen der RSV-Fahrer
zum Auftakt des NRW-Cross-Cups in Lünen.

Gütersloh (man). Die Quer-
feldeinfahrer des RSV Güters-
loh haben zum Auftakt des
NRW-Cross-Cups in Lünen gu-
te Platzierungen herausgefah-
ren. In der Eliteklasse fuhr
Marco Oberteicher auf dem 3
km langen, abwechslungsrei-
chenund technischanspruchs-
vollen Kurs auf der „HaldeVik-
toria 3/4“ nach einer Stunde
Renndauer auf den siebten
Platz. Vereinskollege Sebas-
tian Ventker folgte als 18.
In der Masterklasse 2 gönn-

te sich Sven Pieper in den ver-
gangenen Tagen nach intensi-
ven Trainings- und Rennwo-
chen ein paar freie Tage und
verzeichnete in der Vorberei-
tung auf die Cyclo-Cross-Euro-
pameisterschaften einen deut-
lichenFormanstieg. „Ichkonn-
te endlich wieder einen Start
gewinnen und ordentlich tief
gehen“, freute sich der 45-jäh-
rige Langenberger imZiel über

Platz zwei. Nur einenRang da-
hinter stürmtebereits seinVer-
einskollege Florian Schweter
ins Ziel. Den Sieg sicherte sich
René Hördemann (KSV Bau-
natal), der auch die Wertung
in der Cyclo-Cross-Bundesliga
anführt.
In der Masterklasse 3 freu-

tesichAndreasJungüberRang
8 in einem hochklassig be-
setzten Rennen. Als Mitorga-
nisator war der Dortmunder
doppelt gefordert und musste
aufgrund einer Wadenverlet-
zung in den Laufpassagen und
der 20 Prozent steilen „Lüne-
ner Wand“ im BikePark eini-
ge Konkurrenten ziehen las-
sen. In der Juniorenklasse fuhr
Maxim Roor auf den dritten
Platz und Pascal Nicinski wur-
de Neunter. Der Harsewin-
keler Nick Kottmeyer zeigte
eine starke kämpferische Leis-
tung und fuhr in der Jugend
U17 auf den siebten Platz.
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